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Umfang der Versorgungsgebiete die Bezirkstage oder 
Kreistage Gebiete zur Wassergewinnung für die Be­
völkerung zu Wasserschutzgebieten erklären, für die 
Nutzungsbeschränkungen und Verbote ausgesprochen 
werden können.

VI.
Reinhaltung der Luft .-

§29
Zielsetzung

Die Luft als eine notwendige Lebens- und Produk­
tionsbedingung der Gesellschaft sowie wichtige Voraus­
setzung für die Gesunderhaltung der Bürger und die 
Verbesserung ihrer Arbeits- und Lebensbedingungen 
ist in ihrer natürlichen Zusammensetzung weitestge­
hend zu erhalten. Die Reinhaltung der Luft von Staub, 
Abgasen und Gerüchen ist eine ständige Aufgabe der 
Staats- und Wirtschaftsorgane sowie der Betriebe im 
Zusammenwirken mit der Nationalen Front, den gesell­
schaftlichen Organisationen und den Bürgern.

Schutz der Atmosphäre 
vor luftverunreinigenden Stoffen

§30
(1) Zur Gewährleistung der Reinhaltung der Luft 

sind von den zuständigen Staatsorganen Grenzwerte 
entsprechend den gesellschaftlichen Erfordernissen un­
ter Berücksichtigung des wissenschaftlich-technischen 
Erkenntnisstandes differenziert festzulegen.

(2) Die Betriebe sind dafür verantwortlich, daß die 
Luft nicht über die Höhe der ihnen vorgegebenen 
Grenzwerte hinaus, mit luftverunreinigenden Stoffen 
belastet wird. Sie haben alle Anlagen zur Reinhaltung 
der Luft ständig mit einem optimalen Wirkungsgrad 
zu betreiben.

(3) Die Betriebe haben sich bei der Entwicklung, der 
Fertigung und dem Einsatz von Anlagen und Erzeug­
nissen darauf zu konzentrieren, daß die Entstehung von 
Luftverunreinigungen bereits während des Produk­
tionsprozesses oder bei der Nutzung ausgeschlossen 
bzw. weitgehend eingeschränkt wird. Soweit trotz An­
wendung 'moderner Produktionsverfahren und anderer 
Maßnahmen luftverunreinigende Stoffe im Produk­
tionsprozeß anfallen, sind die Betriebe verpflichtet, ent­
sprechend den vorgegebenen Grenzwerten die erforder­
lichen Anlagen zur Reinhaltung der Luft planmäßig zu 
errichten und in Betrieb zu nehmen. Die Rückgewin­
nung verwertbarer Inhaltsstoffe aus Staub und Ab­
gasen ist zu sichern.

(4) Die zuständigen Staats- und Wirtschaftsorgane 
haben planmäßig die Voraussetzungen dafür zu schaf­
fen, daß die Belastung der Luft durch Abgase von 
Kraftfahrzeugen nicht die festgelegten Grenzwerte 
überschreitet.

(5) Die zuständigen Staatsorgane haben die Einhal­
tung der Grenzwerte zur Reinhaltung der Luft zu kon­
trollieren.

§31
(I) Die Staats- und Wirtschaftsorgane sowie Betriebe 

haben zu sichern, daß bei der Planung und Durchfüh­
rung von Investitionen, der Errichtung und Umgestal­
tung von Wohngebieten, Kurorten und Erholungsgebie­
ten, dem Ausbau und 'der Rekonstruktion des Ver­
kehrsnetzes sowie der Neu- und Weiterentwicklung 
von Verkehrsmitteln die notwendigen Maßnahmen und 
Erfordernisse zur Reinhaltung der Luft unter Berück­
sichtigung einer zweckmäßigen Standortfestlegung ein­
bezogen und dadurch die Einhaltung der festgelegten 
Grenzwerte gewährleistet werden. Die zu errichtenden 
Anlagen zur Reinhaltung der Luft sind zum Zeitpunkt 
der Produktionsaufnahme oder der Nutzung der Ein­
richtungen in Betrieb zu nehmen.

(2) Maßnahmen zur Reinhaltung der Luft sind durch 
die Staats- und Wirtschaftsorgane sowie Betriebe so zu 
planen, zu koordinieren und durchzuführen, daß eine 
stufenweise Verbesserung der lufthygienischen Verhält­
nisse entsprechend den Schwerpunkten im Territorium 
gewährleistet wird.

(3) Die örtlichen Volksvertretungen und ihre Organe 
haben in den Plänen Maßnahmen vorzusehen, durch 
die Schadwirkungen infolge noch unvermeidlicher Luft­
verunreinigungen in ihren Territorien so gering wie 
möglich gehalten oder andere Einrichtungen und An­
lagen zum Ausgleich für die Beeinträchtigung der 
Arbeits- und Lebensbedingungen geschaffen werden. 
Die landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften, 
volkseigenen Güter und anderen Betriebe der Land- 
und Forstwirtschaft haben durch langfristige Anpas­
sungsmaßnahmen die schädlichen Auswirkungen noch 
imvermeidlicher Luftverunreinigungen auf die land- 
und forstwirtschaftliche Produktion zu verringern.

VII.
Nutzbarmachung und schadlose Beseitigung 

der Abprodukte
§32

Zielsetzung
(1) Die weitere Entwicklung der Volkswirtschaft und 

die Gestaltung der sozialistischen Landeskultur erfor­
dern die volkswirtschaftlich effektive Nutzbarmachung 
und die schadlose Beseitigung der Abprodukte, die als 
feste, flüssige oder gasförmige Reststoffe des Produk­
tionsprozesses sowie als Siedlungsabfälle oder als flüs­
sige oder gasförmige Schadstoffe in den Städten und 
Gemeinden anfallen.

(2) Die zuständigen Staats-und Wirtschaftsorgane so­
wie die Betriebe haben im Zusammenwirken mit der 
Nationalen Front, den gesellschaftlichen Organisatio­
nen und den Bürgern dafür zu sorgen, daß die Lebens­
bedingungen der Bürger, die Landschaft und die Volks­
wirtschaft nicht durch Abprodukte, ihre Aussonderung 
und ungeordnete Ablagerung beeinträchtigt werden. Die 
Ablagerung von Abprodukten außerhalb der festgeleg­
ten Ablagerungsplätze ist nicht gestattet.

§33
_ Maßnahmen

zur Verwertung und schadlosen Beseitigung 
der Abprodukte

(1) Die zuständigen Staats- und Wirtschaftsorgane 
sowie Betriebe haben zu sichern, daß die notwendigen 
Anlagen zur zweckmäßigen Verwertung und schadlosen 
Beseitigung der Abprodukte unter Ausnutzung geeig­
neter Formen der Kooperation planmäßig geschaffen 
werden. Das gilt insbesondere bei der Errichtung, Er­
weiterung und Rekonstruktion von Betrieben und Pro­
duktionsanlagen.

(2) Die örtlichen Volksvertretungen und ihre Organe 
sind dafür verantwortlich, daß entsprechend den Erfor­
dernissen der Sicherheit, Ordnung, Sauberkeit und Hy­
giene und der Volkswirtschaft’'eben Effektivität die Er-

' fassung sowie die zweckmäßige Verwertung und geord­
nete Ablagerung der Siedlungsabfälle, einschließlich der 
dafür geeigneten Rückstände besonders der Industrie 
und der Abwasserbehandlung, planmäßig erfolgen. 
Dabei ist insbesondere die Erzeugung von Bodenver­
besserungsmitteln zu fördern.

VIII.
Schutz vor Lärm

§34
Zielsetzung

Der Schutz vor Lärm Ist eine wichtige Bedingung 
für die Erhaltung und Förderung der Gesundheit der


